
1. Hinweise zur korrekten Bearbeitung

Angaben bisherige Bankverbindung:

• Prüfen Sie, ob Ihre 22­stellige IBAN korrekt ist

• Übertragender Zahlungsdienstleister = Name Ihrer bisherigen Bank

Angaben neue Bankverbindung:

• Prüfen Sie, ob Ihre 22­stellige IBAN korrekt ist

• Empfangender Zahlungsdienstleister = Name Ihrer neuen Bank

• Wir empfehlen das Datum frühstens in 6 Wochen zu legen, damit Ihre Zahlungspartner Zeit zum Reagieren haben.

Ausfüllhinweise:
Ermächtigung durch
den Kontoinhaber zu
Kontowechselhilfe

Bitte nehmen Sie keine handschriftlichen Ergänzungen oder Änderungen auf dem Formular vor.
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2. Hinweise SEPA-Lastschriftmandat

• Bitte befüllen Sie immer diese Felder in der Anlage SEPA­Lastschriftmandat 

3. Hinweise zum Versand

Drei Ausfertigungen inklusive SEPA-Lastschriftmandat:

1.   Ausfertigung für den empfangenen Zahlungsdienstleister: der Sparda­Bank Berlin eG zusenden

2.   Ausfertigung für den Kunden: Verbleib beim Kunden

3.   Ausfertigung für den übertragenden Zahlungsdienstleister: der Sparda­Bank Berlin eG zusenden

• Name des übertragenden 
Zahlungsdienstleisters = 
Name Ihrer bisherigen Bank

• Kontoinhaber = Die Namen 
und Adressdaten aller 
Kontoinhaber angeben 
(bei Gemeinschaftskonto)

• IBAN = 11­stellige IBAN des 
neuen Kontos hinterlegen
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4. Übersicht des Ablaufes gesetzliche Kontowechselhilfe

Kunde (K)

Zahlungspartner (Dritte):
• Zahler von Überweisungen
• Zahlungsempfänger von  
  Lastschriften

empfangender 
Zahlungs- 

dienstleister 
(neue Bank)

übertragender 
Zahlungs- 

dienstleister 
(alte Bank)

Verbraucher eröffnet Zahlungskonto/Girokonto  
und/oder Verlangen/Wunsch auf „Kontowechsel“

Abschluss des Konten­
wechsels durch den 
empfangenden 
Zahlungsdienstleister;  
u.a. Einrichtung der 
Daueraufträge 
(5 Geschäftstage)

Optional zu 3b) 
Der Kunde bereitet 
Information seiner 
Zahlungspartner 
anhand seiner 
Vertragsunterlagen 
vor

Optional zu 3b)
Der Kunde 
informiert seine 
Zahlungspartner 
eigenständig 
über Wechsel der 
Kontoverbindung

Einleitung des 
Kontenwechsels 
über den  
empfangenden  
Zahlungs­
dienstleister 
Aufforderung
(2 Geschäftstage)

Der übertragende Zahlungsdienstleister 
übermittelt auf Verlangen des Kunden an  
den Kunden Listen und Informationen  
nach § 23 ZKG (5 Geschäftstage)

Pflichten des übertragen­
den Zahlungsdienstleisters  
(5 Geschäftstage) => 2a/2b

Der übertragende 
Zahlungsdienstleister 
übermittelt auf 
Grundlage der 
Aufforderung des 
empfangenden 
Zahlungsdienst-
leisten und der 
damit verbundenen 
Ermächtigung des 
Kunden an den 
empfangenden 
Zahlungsdienstleister 
Listen und 
Informationen  
nach § 23 ZKG; 
Umsetzung der 
Weisung zur 
Kontoschließung
(5 Geschäftstage)

Übergabe der „Ermächtigung durch den Konto­
inhaber zur (gesetzlichen) Kontenwechselhilfe“

Der empfangende Zahlungsdienstleister unterstützt 
den Kunden mit „Musterschreiben“ (5 Geschäftstage)

Der empfangende Zahlungsdienstleister informiert auf Verlangen des 
Kunden dessen Zahlungspartner nach § 24 ZKG (5 Geschäftstage)
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